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MORITZ CSÁKY

MEHRDEUTIGE  
VERGANGENHEIT 
BEITRÄGE ODER ANREGUNGEN ZU EINER 
THEORIE DER ÖSTERREICHISCHEN GESCHICHTE

 

BUCHPRÄSENTATION

07. APRIL 2026
BEGINN: 17:00 UHR 

ÖSTERREICHISCHE AKADEMIE
DER WISSENSCHAFTEN

SITZUNGSSAAL
DR. IGNAZ SEIPEL PLATZ, 1010 WIEN



	PROGRAMM 

BEGRÜSSUNG
Johannes Feichtinger | ÖAW 
Monika Sommer | HdgÖ 
Waltraud Moritz| Böhlau Verlag

KURZPRÄSENTATION 
 
Moritz Csáky | ÖAW 
 
 
IMPULSSTATEMENTS 
Jozef Tancer  | Comenius-Universität Bratislava 
Václav Smyčka | Tschechische Akademie der Wissenschaften, Prag 
Franz L. Fillafer | ÖAW 
 

Anschließend kleiner Empfang

Moritz Csáky: Mehrdeutige Vergangenheit. Beiträge oder 
Anregungen zu einer Theorie der Österreichischen 
Geschichte. Wien: Böhlau 2025.

Die Theorie der Geschichte Österreichs bezieht sich auf dessen lebensweltlichen 
Kontext: auf Zentraleuropa mit seiner Vielfalt an Völkern, Sprachen und Kulturen. 
Es ist dies der Schlüssel für die Analyse und Interpretation der Geschichte der  
Völker dieser Region, folglich auch für die Geschichte Österreichs.  
Diese theorieorientierte Perspektive ist jedoch nicht nur für Österreich von  
Bedeutung, das von Vielfalt und Mehrdeutigkeit bestimmt wird, sie ist für jede  
gesellschaftliche, kulturelle oder politische Standortbestimmung von aktueller, 
epochenübergreifender und universaler Relevanz. Denn sie ist ein subversiver 
Protest gegen die geläufige Auffassung von eindeutigen sozial-politischen  
Zuständen und entlarvt das Postulat der nationalen Homogenität als eine  
ideologische Fiktion.


